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Vom Ulmer Münster
Am 30 Juni waren 500 Jahre verflossen seit zu dem

stolzesten Bauwerk Ulms der Grundstein gelegt wurde
Dieses Werk interessirt gegenwärtig das ganze Deutschland
und nicht nur wie früher vorherrschend den Süden
oessclben

Bon der Thatkraft und dem Unternehmungsgeist der
damals die Ulmer Bürger beseelte mögen wir uns ein Bild
machen wenn wir erwägen daß die freie Stadt kurz vor
der Gründung des Münsters die benachbarten Zwingburgen
ihrer Freiheit darunter Arnegg und Herrlingen in Blau
thal brach im Jahre 1376 eine Belagerung durch Kaiser
Karl IV siegreich zurückwies daß 5 Jahre vorher Stadt
hauptmann Heinrich Besserer im Treffen bei Altheim
11 Jahre nachher Konrad Besserer bei Dösfingen siel Das
Gründungsjahr 1377 fällt selbst in die Zeit in welcher die
Schlacht bei Reutlingen das Selbstgefühl der Stadt aufs
Höchste steigerte

Das Ulmer Münster gehört allerdings der späteren
Zeit der Gochik an aber es ist darum nicht minder eines
der bedeutendsten Denkmale des gothischen Stils überhaupt
Dem Fremden gewährt es schon von fern einen großartigen
Anblick Es ist schon jetzt von einem geräumigeren Platz
umgeben als er sich bei vielen anderen Domen findet in
Kurzem wird noch eine Anzahl Gebäude abgebrochen wer
den die von einer Seite her diesen Raum einigermaßen
beengen dann wird der Ulmer Münsterplatz seines Gleichen
nicht haben

Da erhebt sich der kolossale Thurm vor dem Auge des
Beschauers in überwältigender Schönheit in den glänzenden
lebendig bewegten Formen des spätgothischen Stils In
seiner reichen Dekoration zeigt sich eine eigenthümlich geist
reiche und freie Fortbildung des Systems welches Erwin von
Steinbach bei der Fayade des Straßburger Münsters zur An
wendung gebracht hatte Es ist dies das Borsetzen der
schlanken Lisenen vor den tiefer liegenden Fenstern was in
dem großartigen St Martinsfenster in einer Art Ausdruck
gefunden hat wie es sich an keinem andern Dom findet
Als eine reich geschmückte Filigranarbeit ist dieses Lisenen
netz über den Kern des Thurmes gezogen So wie wir ihn
jetzt vor nns sehen so sah ihn Kaiser Maximilian im Jahre
1492 der wie eine gleichzeitige Steininschrift besagt auf
dem damals so weit wie heut emporgebauten Thurm gestan

den hat wobei der schwindelfreie Gcmsjäger der Sage nach
an den Rand trat und nur mit einer Ferse auf dem Steine
stand den andern Fuß aber frei hinaus hielt und dann
auf dem Absatz sich herumdrehte Im gegenwärtigen Zustand
ist der Thurm 85 Meter hoch der nach Böblingers Plan
mit 151 Meter Höhe ausgebaute Thurm würde die Kölner
Thürme mit etwa 148 Meter noch um ein Geringes über
ragen Die Spitze sollte ein kolossales Marienbild mit dem
Jesuskinde tragen

Wenn man den lichten Flächenraum mit Abzug der
Pfeiler und sämmtlicher nicht zum allgemeinen Gottesdienste
bestimmten Anbauten betrachtet so nimmt Ulm jetzt die
zweite damals wirklich die erste Stelle unter allen deut
schen Kirchen ein Köln mißt in diesem Sinne etwa 6200
Quadratmeter Ulm 5100 Straßburg 4100 St Stephan
in Wien 3200 Freiburg 2060 Regensburg 2400 Be
treffs der lichten Höhe seines Mittelschiffs nimmt Ulm mit
42 Metern ebenfalls die zweite Stelle ein Köln hat 44
Nieter Regensburg 33,4 Straßburg 30 u s f Dagegen
nimmt Ulm unter allen gothischen Kirchen Deutschlands bei
der Vergleichnng der lichten Breite der Mittelschiffe mit
15 Metern die erste Stelle ein Köln hat 13,8 Meter
Regensburg 14,4 Straßburg 13,2 Meter Dabei ist
zu beachten daß das Ulmer Münster seine jetzigen Dimen
sionen schon im 15 Jahrhundert vollständig hatte während
der Kölner Dom vor 35 Jahren noch nicht zum dritten
Theil vollendet war würde man auf 1842 zurückgehen so
würde das Münster betreffs seiner Größe in jeder Hinsicht
die erste Stelle behaupten können Das Münster ist zu
gleich so tageshell daß kein dunkler Winkel in der weiten
Kirche zu finden ist wenn wir den erst in unserem Jahr
hundert entstandenen Unterbau der Orgel ausnehmen
zum charakteristischen Unterschiede von vielen anderen Do
men in denen ein mystisches Dunkel vorherrscht Wenn
wir durch die hohe Halle des Mittelschiffs mit ihren mäch
tigen Pfeilersäulen und durch die weiten Räume der Seiten
schiffe hinschauen welche erst nach Fabri s Zeit die Stützen
der palmenähnlichen Rundsäulen mit ihren Sterngewölben
erhielten weht uns ein großer erhabener und doch zugleich
nüchterner prunkloser Geist entgegen Der Bau wurde
nicht lange nach der Zeit unternommen in welcher die Zünfte
ihren Antheil am Regiment der Stadt durchgesetzt hatten
Er ist ein Denkmal der Stärke und des Selbstvertrauens
dieser Bürgerschaft aus ihr herausgewachsen Der Mönch
Fabri hat eine Schilderung von der Grundsteinlegung gege
ben Er erzählt begeistert wie vor der weiten Grube in
der ersten Morgenfrühe des 30 Juni 1377 das Volk und
die Geistlichkeit sich versammelte und gegen 6 Uhr der Bür
germeister Ludwig Krasst mit Einigen vom Rath hinabstieg
von oben aber ein Johannes Ehinger und ein Konrad
Besserer mit mehreren anderen Geschlechtern den in einer
starken Zange hängenden Grundstein hinabließen indem sie
theils ein Rad drehten von welchem der Stein an einem
Seile hinabging theils das Seil oder den Stein selbst mit
ihren Händen leiteten und die Untenstehenden ihn em
pfingen und auf eine Lage Mörtel esinsnwm niederließen
Daraus belegte Ludwig Krafft den Stein mit 100 Gold
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gülden nach ihm brachten die Anderen Gold und Silber
und Kleinode dar alles unter herrlichem Gesang und Mu
iciren des Klerus und des Volkes Später geschriebene
Chroniken wissen auch noch von Knaben und Mädchen die
weißgekleidet rechts und links in langen Reihen aufgestellt
gewesen seien mit Kränzen geschmückt jene Wachskerzen
diese grüne Zweige tragend Ein wunderschönes kleines Bild
auf Pergament gemalt mit sorgfältig charakterisirten Köpfen
wohl späterer Zeit stellt uns den Hergang ganz so dar wie
er geschildert ist Die ernsten Männer in ihrer Arbeit die
Kinderreihen in weißen Hemdchen die andächtigen Frauen
von denen eine ihre Arme in Ekstase weit ausbreitet machen
einen ergreifenden Eindruck Dresd I,

Die Tochter der Marquise
Von M Reichenbach

Madame bedenken Sie daß Sie eine Tochter haben
Ich liebe dieses Kind zärtlich aber was soll ich mit ihm
beginnen wenn Sie fern bleiben Wenn eine Mutter
stirbt bedauert man die zurückbleibenden Kinder Sie sind
nicht gestorben aber meine Tochter ist sehr beklagens
wert

Der Brief welcher mit diesen Worten endigte war
Lenormant d Etioles unterzeichnet und an Madame Jeanne

Antoinette d Etioles gerichtet
Madame befand sich als sie ihn las in einem mit

allem Luxus ausgestatteten Zimmer des königlichen Schlosses

von Versailles Ihr kleiner Fuß ruhte auf einem schweren
Sammetteppich und ihr gegenüber an der mit blauer Seide
bezogenen Wand hing ein lebensgroßes Portrait Sr Ma
jestät des allerchristlichsten Königs Ludwig XV Sie war
nach der Lektüre von dem Divan auf dem sie ruhte aufge
sprungen und ging einige male im Zimmer unruhig auf
und ab

Kann denn dieser Mann nicht begreifen daß man die
Leitung eines Kindes für die Leitung eines Königs aufge
ben muß murmelte sie

Für mich giebt es kein Zurück Und fuhr sie in
ihrem Selbstgespräch fort gesetzt den Fall daß ich die
Thorheit beginge zurückzukehren um meiner Pflicht wie
sich Monsieur d Etioles ausdrückt zu genügen Was wei
ter Es gäbe dann eben eine boui Asoiss mehr die sich
mühte ihre Tochter möglichst gut d h möglichst mangelhaft
zu erziehen um sie eines Tages möglichst gut d h in diesen
Verhältnissen möglichst schlecht zu verheirathen Thorheit Thor

heit In meiner Stellung lasse ich sie wie eine Prinzessin
erziehen Alle Künstler werden sich herzudrängen um ihre
Talente auszubilden alle Modisten werden sich bemühen
ihre Schönheit zu vervollständigen sie wird die Aussteuer
einer Fürstin haben und eines Tages einen Herzog heirathen
Sie ist meine Tochter sie wird einst Glanz und Macht lie
ben wie ich Und ich will beides besitzen fügte sie
hinzu ich will

Der hohe Spiegel strahlte ihr Bild zurück schön und
majestätisch Es schien zu lächeln und ich kann

Eine Minute später flog der Brief Lenormant d Etoi
les in die knisternde Flamme des Kaminfeuers

Ich muß ein für alle mal dieser Korrespondenz ein
Ende machen sagte die schöne Frau und ließ dem König
ihren Besuch melden

Das Resultat dieses Besuches war die Verbannung
d Etoiles nach Vancluse und die Erhebung von Madame
d Etoiles zur Marquise von Pompadour

Wenn er vernünftig geworden sein wird rufen wir
ihn zurück und geben ihm eine schöne Staatsanstellung
sagte die neue Marquise als der König den Verbannungs
brief unterschrieb

Monsieur d Etioles ging nach Vaueluse von Schmerz
und Groll erfüllt Er wurde aber nicht das Original zum
Narciß wie wir ihn aus Brachvogels Schauspiel kennen

Er ließ sich vielmehr nach einiger Zeit durch die Stelle
eines Generalpächters der Finanzen welche ihm die Mar
quise verschaffte über den Verlust seiner Gattin trösten und
fand im Geld einen leidlichen Ersatz für die Liebe die ihm
so viel Leid zugefügt hatte Er verstand sich sogar dazu
die Erziehung seiner Tochter ganz der Marquise zu über
lassen die sich dieser Aufgabe mit einiger Sorgfalt d h
mit bedeutenden Geldmitteln unterzog

Die kleine Alexandrine d Etioles mochte fünf Jahr
alt sein als ihre Mutter Marquise von Pompadour wurde

Als man ihr sagte daß ihre Maman nicht zu ihr
zurückkommen wollte weinte sie und wollte sich nicht trösten
lassen Als bald daraus auch ihr Papa abreiste und sie mit
den Dienstboten allein zurückblieb hielt sie sich für das un
glücklichste Kind auf der Welt Aber am selben Tage kam
Maman in einer prächtigen Equipage angefahren und

nahm Alexandrine mit sich die ganz entzückt war über
Mamans schöne Kleider die prächtige Perrücke und Livree
ihres Kutschers und die reichen Geschirre der Pferde Sie
wurde mit Bonbons gefüttert und zu den frommen Schwe
stern des Lonvsllt üö 1 AssvmMou gebracht Dort setzte
man zuerst die Bonbon Fütterung fort dann folgten die
Lehrer und Künstler nach zuletzt sollten auch die Modisten
kommen doch diese kamen nicht auf ihre Rechnung als
man sie bestellte brauchte Fräulein Alexandrine ihre Künste
nicht mehr Doch wir wollen dem Gang der Ereignisse
nicht vorgreifen Alexandrine war also zu den frommen
Schwestern gebracht worden und da sie in dem großen
Klostergarten schöne Blumen und prächtiges Obst entdeckte

1877

und in der Klosterküche die besten Kuchen gebacken wurden
die sie je gegessen hatte so war sie mit ihrem neuen Auf
enthalt bald ganz zufrieden

Maman hat zu viel zu thun sie hat keine Zeit für
so ein kleines Mädchen, und Maman ist eine sehr vor
nehme und sehr schöne Dame Maman ist sehr klug und
hat alle Talente und die kleine Alexandrine muß sehr viel
lernen damit Maman sich ihrer nicht zu schämen braucht
wenn sie sie einmal holen und in die Welt führen wird,
sagte man dem Kinde wenn es nach seiner Mutter frug
Allmählich hörte sie auf zu fragen Maman war ihr zu
einer mythischen Persönlichkeit geworden die sie sich als den
Inbegriff aller Vollkommenheit dachte In der Gefühlsscala
ihres jungen Herzens rangirte Maman gleich hinter dem
lieben Gott und noch vor ihrem Schutzpatron Alexandrine
lernte gern und leicht sie hatte Talent zur Musik und
Malerei Sie fühlte sich glücklich in ihrer klösterlichen
Zurückgezogenheit mit ihren Büchern ihrer Schwärmern für
Maman und ihren Träumen von einer schönen Zukunft
die ihrer da draußen in der Welt wartete Ihre Vorstel
lungen davon waren sehr unbestimmt sie fühlte nur daß
diese Welt etwas wunderbar Schönes und Herrliches um
schließen mußte da die bloße Vorahnung davon ihre Seele
schon mit Schauern des Entzückens erfüllte

So wuchs sie heran Mit sieben Jahren gewann ihr
einschmeichelndes Lachen die Herzen der Klosterschwestern
mit zehn Jahren ärgerten sie sich über ihre wilden Streiche
und gewannen sie dann doppelt lieb weil sie so herzlich um
Vergebung bitten konnte mit dreizehn Jahren liebte sie die
Träumerei zog die dunklen schattigen Partien des Kloster
gartens seinen sonnigen Rasenflächen vor und sang den
Nonnen schwärmerische Lieder wofür sie erst recht der Ab
gott des Klosters wurde Im Grunde war sie wie die
meisten jungen Mädchen ihres Alters Ein bischen hübscher
ein bischen liebenswürdiger vielleicht die Klosterschwestern
waren überzeugt davon

Die Zeit verging In wenigen Wochen sollte Alexan
drine ihren sechszehnten Geburtstag feiern An diesem Tage
sollte sie endlich ihre Mutter wiedersehen Wie ihr Herz
schlug bei diesem Gedanken

Man war im Mai Der Garten des Klosters prangte
im schönsten Schmuck In seinem entferntesten zum natür
lichen Park verwilderten Theile lag Alexandrinens Lieblings
platz An der dicht mit Epheu übersponnenen Mauer bilde
ten einige große Steine einen Sitzplatz sehr naturwüchsig
aber desto malerischer Farrenkraut und Schlangenmoos
bedeckte rings den Boden und dazwischen hoben die duftigen
weißen Frühlingsorchideen ihre graziösen Blüthendolden
empor während aus dem Nachbargarten herüberreichend ein
großer Fliederstrauch seine üppigen Zweige über die Mauer
ausbreitete

Alexandrine war nach diesem Platze gegangen Unter
wegs hatte sie einen Strauß Frühlingsblumen gepflückt Zur
Vervollständigung wollte sie einen der blühenden Flieder
zweige hinzufügen und bemühte sich dieselben mit einem
Stäbe niederzubeugen Aber immer schnellten sie wieder
empor wenn sie schon die Hand danach ausstreckte Sie
wollte ihre Bemühungen aufgeben da plötzlich ergoß sich
ein wahrer Regen von Fliederzweigen über sie und ans der
Mauer erschien die Gestalt eines jungen Mannes der
lächelnd zu ihr herabblickte

Verzeihen Sie mein Fräulein sagte er aber da der
Flieder so unhöflich war Ihnen auszuweichen glaubte ich
ihm eine kleine Lektion in der Zuvorkommenheit gegen Damen

geben zu müssen Ich habe Sie doch nicht erschreckt
Alexandrine war sehr verwirrt

O nein, stammelte sie ich ich wollte nur o
ich danke Ihnen mein Herr Sie sind sehr freundlich

Ich bin aber gar nicht uneigennützig mein Fräulein
ich möchte für meinen Flieder einige Ihrer Orchideen aus
tauschen Wir haben keine in unserm ganzen Garten und
ich sehe sie in Menge zu Ihren Füßen blühen

Alexandrine bückte sich schnell um die Blumen zu
pflücken und ihr Erröthen zu verbergen Sie reichte dann
den Strauß dem jungen Mann dessen Augen bewundernd
an ihr hingen empor Aber die Mauer war zu hoch ihre
Hände erreichten sie nicht Der junge Mann blickte hinun
ter Er entdeckte daß einige losgebröckelte Steine eine
natürliche Treppe bildeten mit deren Benutzung man leicht
wieder über die Mauer zurückgelangen konnte und mit einem
schnellen Entschluß schwang er sich hinüber und stand im
nächsten Augenblick bei Alexandrine

Aber das dürfen Sie ja nicht, rief diese sehr er
schrocken

Er lachte Freilich darf ich nicht da dies ein Kloster
garten ist aber wenn ich deshalb das Strafgericht des Him
mels herausfordere so möge diese Mauer über mir zusam
menstürzen und mich begraben Vorläufig steht sie aber
noch fest

Er lehnte sich herausfordernd an die Mauer Sein
Lachen steckte Alexandrine an und half ihr über ihre Be
fangenheit hinweg

Und nun bitte ich um meinen Strauß, sagte er die
Hand danach ausstreckend

Alexandrine reichte ihm denselben Er ergriff ihre
Hand Wenn man Geschenke austauscht kann man sich
auch die Hand geben, sagte er und sie fand daß er recht
hatte Dann fetzten sie sich nebeneinander auf die Steine
er frug nach ihrem Leben im Kloster sie erzählte von ihren
kleinen Freuden und Leiden und die Zeit verging so schnell



daß sie beide erstaunt und erschrocken waren als die Glocke
des Klosters zur Vesper rief und Alexandrine eilig aufsprang

Ich muß zurück, sagte sie leben Sie wohl
Und wie soll ich Sie nun nennen wenn ich an Sie

denke
Ich heiße Alexandrine
Und ich Armand Auf Wiedersehen morgen nicht

wahr
Sie Hatte sich schon eine Strecke entfernt Sie wandte

sich um Vielleicht, rief sie und sprang leicht wie ein Reh
dein Kloster zu Und sie sahen sich wieder Morgen über
morgen jeden Tag trafen sie unter dem Fliederstrauch
an der Klostermauer zusammen Aus ihrem Plaudern
wurde ein Flüstern aus den Händedrücken wurde Küssen
Sie waren beide noch nicht zwanzig Jahr sie war schön
er war feurig und sie waren beide allein in der duftigen
Einsamkeit des schattigen Klostergartens was sollten sie
anders anfangen als sich zu lieben

Während diese Idylle hinter der Klostermauer spielte
spielte die Marquise Komödie für Ludwig XV der au einer
unsterblichen Langeweile litt Er wollte immer amüsirt sein
da er nie beschäftigt war und die Marquise mußte sehr er
finderisch sein um täglich eine neue Belustigung in Scene
setzen zu können Der Hof machte allerlei Metamorphosen
durch heute glich er einer Schäferidhlle morgen einer Ko
mödiantengesellschaft bei welcher die Marquise die erste Lieb
haberin Herzoginnen Soubretten und Prinzen Bedienten
rolleu spielten Dann wieder ließ man den Hof bei Seite
und die Marquise spielte für den König allein Z B sie
rühmte ihm irgend ein Kloster als besonders sehenswerth
Der König fuhr hin Eine tiefverschleierte Aebtissin empfing
ihn und führte ihn umher

Bei der Biegung irgend eines Kreuzganges oder im
Klostergarten war er plötzlich allein mit ihr Ihre Unter
haltung war geistreich jede ihrer Bewegungen von vollende
ter Grazie Der König wurde neugierig ihr Gesicht zu
sehen Sie weigerte sich den Schleier zurückzuschlagen
Endlich gab sie nach Mit einer koketten Bewegung warf
sie den Schleier zurück es war die Marquise von Pom
padour Ein anderes Mal mußte er einen von der Mar
quise erbauten kleinen Meierhof besichtigen Die ländliche
Wirthschaft mit ihren Kühen und Hühnern will dem König
nicht besonders gefallen und als er das bäuerliche Wohn
haus erblickt begreift er den Geschmack der Marquise nicht
der sich bis zu solcher Einfachheit verlieren konnte Indeß
er tritt in die Hausthür Eine Ueberraschung folgt der
andern Ein Feenpalast sn unniawrs umgiebt ihn Die
Wände sind mit Bildern von der Hand der ersten Künstler
bedeckt Der ganze Olymp scheint sich darauf niedergelassen
zu haben Der König geht von Hebe zu Diana von Diana
zu Venus von Venus ein reizendes Landmädchen unter
bricht seine Wanderung und bietet ihm schüchtern die Augen

niederschlagend ein Glas Milch an Der König ist ent
zückt über die mythologischen Damen aber dies reizende
Naturkind macht ihnen den Rang streitig Er hebt ihren
schüchtern gesenkten Kopf in die Höhe wirklich sie erröthet
und es ist doch die Marquise von Pompadour

Arme Maria Leszinska Warum hattest du nicht den
zehnten Theil der Erfindungsgabe und Koketterie dieser Frau
Wie viel bittere Stunden hättest du dir erspart und Frank
reich wie viel Schulden I

Die Marquise wurde dem König unentbehrlich weil sie
allein seine Langeweile zu vertreiben wußte Aber während
sie ihn von dieser Krankheit befreite wurde sie selbst davon
ergriffen Sie lachte vor dem König und gähnte für sich
Sie sing an Politik zu treiben Der König ließ sie gewähren

Lasse mich nur nicht vor langer Weile umkommen,
sagte er im übrigen geschehe dein Wille

Sie protegirte die Künstler und die Philosophen
Fortsetzung folgt

Vermischtes
Ueber einen interessanten Fund welcher

kürzlich in Frankreich gemacht sein soll läßt sich der Spru
del Folgendes aus Paris berichten Ein Pfarrer in einer
kleinen Ortschaft des Departements Loiret ist kürzlich ge
storben und hinterließ seinen Erben ein nicht unbedeutendes
Vermögen Ein Mann der den Wein in der Auktion er
standen hatte bemerkte daß das Gestell worauf die Fässer
lagen sich in die Erde gesenkt hatte Indem er es auszu
graben bemüht war fand er daselbst einen Kasten aus dem
er zuerst eine Monstranz von Gold herauszog reich mit
Brillanten besetzt dann fand er noch den oberen Theil eines
Bischofstabes von eben so hohem Werth Man setzte nun
die Nachgrabungen im Beisein der Behörde fort und zog
ferner ein kleines Kästchen von gefirnißtem Blech hervor
worin 20,000 Goldstücke lagen sowohl mit dem Bildniß
der Päpste als mehrerer anderen Souveräne des 16 und
17 Jahrhunderts besonders Ludwigs des Vierzehnten dann
eine Uhr mit prächtigen Rubinen besetzt die so gut erhal
ten war daß sie richtig ging so wie sie aufgezogen wurde
ein Porträt mit Brillanten das jedoch unkenntlich war
endlich eine Menge anderer Kostbarkeiten Das Ganze wird
auf 500,000 Fr geschätzt Indem man noch weiter suchte
fand man einen kleinen Koffer aus Cedernholz und sehr gut

erhalten der für mehr als eine Million Schuldverschreibun
gen enthielt die nicht den geringsten Werth mehr haben
mit Ausnahme für die Autographensammler die sich viel
leicht darum reißen Diese Beschreibungen beziehen sich
sämmtlich auf Summen die im Spiel verloren worden
und zwar an einzige Person den Kardinal Mazarin Hier
die Uebersetzung von einigender kleinsten Bon für 100
Pistolen gestern im Spiel verloren an S E den Herrn
Kardinal Herzog von Eraon, Bon für 500 Louis so
an dem St Andreastage verloren gegen S E den Herrn
Kardinal v Mazarin als der Banquier Colmini das Spiel
hielt mit Revanche Graf v Boncennes Bon für mein
Gut von Chergallier welches ich im Spiel der drei Asse
verloren gegen S E den Herrn Kardinal Mazarin den
Gott schützen wolle unter Bedingung der Revanche während
der Parteien von St Germain de Flavacourt Solcher
Beschreibungen fanden sich 915 alle auf gleiche Weife un
ter Bedingung der Revanche ausgestellt Vielleicht haben sie
ihr Geld zurückgewonnen vielleicht aber auch forderte der
Kardinal aus feiner Politik nie die Einlösung um die Aus
steller sich ergeben zu erhalten Die Monstranz enthält um
die Hostie einen Kreis von 24 Brillanten alle so groß wie
kleine Nüsse und vom schönsten Wasser die Strahlen sind
von Smaragden Rubinen Saphiren und Topasen das
Kreuz daraus ist von Brillanten Das Sonderbarste sind
vier rohe Kieselsteine wie man sie auf der Landstraße findet
die am Fuße des Kleinods eingefaßt sind Dies scheint
darauf hinzudeuten daß man Demuth und Armuth als die
Grundlage des Christenthums betrachten solle während alle
Schätze nur in der himmlischen Region zu finden Dies
besagt auch die Inschrift Hortenfe de Mancini de Maza
rin weihet Gott den Schmuck und die Diamanten welche sie
in einer Welt getragen der sie entsagt und schenkt gegen
wärtige Sonne dieser Kathedrale Auch der Bischofstab
ist von bewundernswerther Arbeit eine Weinrebe schlingt
sich darum deren Blätter aus Smaragden und deren Trau
ben aus Rubinen bestehen Es ist wahrscheinlich daß diese
Schätze zu Zeit der revolutionären Stürme hier vergraben
wurden und daß der Pfarrer dieses kleinen Dorfes das
vollste Vertrauen der Eigenthümer besessen hat Er starb
ehe er sein Geheimniß Jemand mittheilen konnte und so
wurde es durch Zufall entdeckt Die Freude der Erben
über diesen Fund wird jedoch bald zerstört denn sowohl
die Regierung als auch die Gemeinde in ihrer Eigenschaft
als Eigenthümerin der Pfarre wollen ihre Rechte geltend
machen

Wohlthätigkeit
9 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Kl

Mo wurden durch den Schiedsmaun des 3 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle 27 Juli 1877 Die Armen Direktion
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Alles für 30 Kilo Netto

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 28 Juli 1877

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer Z80 I93M besserer 201 243 M

seiner 246 264 M für feine Sorten zeigt sich guter Begehr
während geringe vernachlässigt sind

Roggen 1000 Kilo alter 192 204 M neuer bis 210 die vorgekom
menen Proben zeigen keine besonders feine Qualität namentlich
War viel klamme Waare darunter

Hafer 1000 Kilo 171 180 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 156 162 M
Kirschen gebacken rauchsrei v 50 Ko süße bis 30 M saure bis

36 M zu notiren Sauerkirschen gebeerte v 1260 Ko 180 210
M bez

Kümmel 50 Kilo 42 44 M wenig angeboten gefragt

Mais 1000 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps in trockener Waare bis 330 M bez

Rübsen 310 M
Stärke SV Kilo 25,50 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco höher Kartoffel 52 M, Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36,50 M gefordert
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Rvttgcn 6,75 7 M Weizenschaalen 5,75 6 M Wcizeu

grieskleie 6,25 M
Oelküchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 3 M

Rohzucker In dieser Woche wurde ein Restlager von ca
100,000 Kilo S6 Kornzucker mit M 81 verkauft und sind damit
die Vorräthe von erstem Produkt in hiesiger Gegend gänzlich geräumt

Nachprodukte vernachlässigt
Raffinirter Zucker Das Angebot von Broden war auch

in dieser Woche schwach genügte jedoch der Nachfrage Die Bestände
von gem Zucker rücken immer mehr zusammen und haben Preise
steigende Richtung

Umsatz 13,000 Brode und 0,000 Kilo geni Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker M
Kornzucker 96 /o
Rohzucker 93
Nachprodukte 94 89 66,00 60,00
Melasse ohne Tonne 8,00

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade I ohne Faß M

II 102,00Melis I 101,00II 100,00 99,00Gemahl Raffinade mit Faß M 100,00 98,00
Melis I 96,00 95,00

Farm blond gelb 92,00 88,00
braun 66,00 60,00

Ans Halle nud Umgegend
Wie bereits mitgetheilt wird morgen der Leipziger

Sängerbund in Stärke von über 500 Mann hier ein
treffen und n A auch einen allgemeinen Säugercommers veran
stalten zu dem auch die hiesigen Sängervereine freundlichst
eingeladen sind Von irgend einem Entree ist natürlich nicht
die Rede der Zweck dieses Ausfluges ist einzig und allein
eine Annäherung an die hiesigen Sänger soweit sie noch
nicht besteht und ein freundschaftliches Verhältniß anzu
bahnen Möchte der Wunsch unserer Gäste in Erfüllung
gehen

Ans der Provinz
Sangerhausen 27 Juli Die zehnte Versamm

lung des Harzvereins für Geschichte und Alterthumskunde
welche gegenwärtig hier tagt hat bis jetzt trotz des wenig
freundlichen Wetters einen recht befriedigenden Verlauf ge
nommen Bereits am Mittwoch traf ein größerer Theil
der fremden Gäste ein die theils in Privatquartieren theils
in Gasthöfen untergebracht wurden am folgenden Tage um
die Mittagszeit konnte die Liste abgeschlossen werden und
ein Vereins Tageblatt dessen Druck nunmehr sofort vorge
nommen wurde wies einschließlich der hier Wohnenden die
ansehnliche Zahl von 100 Namen auf Die fremden Theil
nehmer vertheilen sich auf Berlin Magdeburg Balleustedt
Hildesheim Nordhausen Quedlinburg Suderode Wernige
rode Jena Klieken Zeitz Dessau Erdeborn Oberrißdorf
Dohndorf bei Cötheu Leipzig Lillefand Norwegen Hassel
felde Giebicheitstein Rörde Stuttgart Lengefeld Dortmund
Göttingen Wolfenbüttel Rotha Breitungen Halle Eis
leben Hohlstedt Osterwieck Schwenda Brücken Uthleben
Hackpfüffel Artern Siptenfeld Oberröblingen a d H
Moruugen Riestedt Wickerode Kleinleinnngen Emseloh
Wettelrode und Caleutta Der Mittwoch Abend war
einer geselligen Vereinigung im Ressoureeulokale des hiesigen
Schützenhauses gewidmet Am Donnerstag wurden zunächst
die Ulrichs nnd Jaeobikirche unter Führung des Dr Julius
Schmidt besichtigt worauf die Festsitzung in der Aula des
Ghmnasiums stattfand auf welche wir in einem Berichte in
der nächsten Nummer dieser Zeitung noch näher eingehen
werden Hu ran schloß sich das Festmahl im Denkewitz schen
Gasthofe an welchem einige achtzig Personen Theil nahmen
Seitens der hiesigen Resfourcengesellschaft war in zuvor
kommender Weise das sür den Anfang dieses Monats fest
gesetzte Concert auf den gestrigen Abend verlegt worden
wurde jedoch durch strömenden Regen empfindlich gestört
Heute Morgen hat die Mehrzahl der Mitglieder eine ge
meinsame Fahrt nach der Khffhäufcr und Rothenburg Ruine

angetreten Sangerh Ztg
Nachtrag
Der Ärieg

Wien 28 Juli Telegramme der Presse Aus
Konstantinopel Die von den Russen mit einem Ver
lust von 10 Geschützen geschlagenen Truppen Suleiman
Paschas bildeten die Avantgarde seines Korps und bestanden

aus 15 Bataillonen und 2 Batterien Bei der Balkan
armee sind 20,000 Mann Verstärkung über Varna einge
troffen Aus Bukarest Der russische Dampfer Besta
hatte am Dienstag einen Geschützkampf mit 2 türkischen
Panzerschiffen Die Besta wurde stark beschädigt und
zog sich mit einem Verlust von 5 Offizieren und 30 Matro
sen nach Sebastopol zurück

F mövlirte Wohnnngen zu vermiethen
gr Klausstraße 39 am Markt

Freundl und gute Garyon Wohn zu bez
gr Steinstraße 73 II

Möbl St u K sogl zu verm Schülersh 5
Freundl St mit Bett alter Markt 15 II

Zu fr geraum Part St m K ein anst
Herr als Mitbeiv ges gr Berlin 14 p

Schlafstelle offen Bahnhofsstr 12 III

Ein Mitbewohner einer möbl St gesucht
gr Klaussir 7 III Daselbst anst Schläfst

Anst Mädchen finden Logis mit oder ohne
Kost gr Steinstraße 59 Hof I

Anst Schlafstellen mit Kost Zapfenstr 6

Schlafstelle Rathhausgasse 8 I r
Anst Schlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle Strohhof 25 I
Anst Schlafstelle Fleifchergasfe 5

Anst Schläfst mit K gr Brauhansg 19 II
Schlafstelle offen

Anst Schlafstelle
Geiststr 47 H II

Geistr 47 v II
Anst Schläfst m K Marienstr 11
Anst Schläfst Leipzigers 9 Steyer

Anst Schlafste llen Merfeburgerstr 9g, II
Anst Schlafstelle Martinsgasse 8 part

Anst Schlafstellen gr Ulrichsstr 21
HallescherTmn Verein

Montags und Donnerstags Uevnna

Wasserfahrt der Schlossergesellschaft
findet Dienstag den 31 Juli statt Abfahrt Rachmittag 3 Uhr vom Paradies



Ein Haus mit zwei schönen Läden Haupt 1 Eine Wohnung zu 180 ist sogleich zul Wohnnngs Gesuch I Sis Völells Lüellsr von äsr
geschäftslage ist mit 4000 Anz zu ver Vermiethen ndwigsstraße 13 in einem anständigen Hause von 2 St K u j liollku IInivsi sitäts Libliotiisk ontliöllöQ
kaufen durch Zenner Lnckengasse Jg Auch werden Kartoffeln und anderes j Zubehör womögl mit Garteupr für 2 einz kl bsn vsi äsn MiFskoräsrt äissöldsn is

Mn Garten s 000 ist mit Gemüse verkauft Damen Gef Adressen mit Ang d Pr 2MA 4 u nst urüczk M lieksru xvr
1000 s Anz zu verk d Zeuuer Luckeng 3a Die oberste Etage Köttigsstrasze SS bittet man in der Exped d Bl niederzulegen Äiö SörröQ voosntsll Ser vmvörsiW ist

ist in zwei Hälften getheilt zu vermiethen I unter Chiffre W asr dliskörunAstörmui Mk äis sit vom

Hi l

Ein neuer Holländer mit 2 Mahl U e
Spitzgaug 2 M Feld 1 M Wiese Wohn 3 Lade S Etage
Haus Garten Stallung Keller Brunnen im Neubau alte Promenade 16a vermiethet
vollst Jnv, gute Mahl u Windlage umgeben C Fleisch er Friedrichöstraßc 16 I
von 4 Dörfern St v d Stadt einzige Eine Wohnung 3 St 2 K K zu ver
im Orte viel Mahlgut wird gebr n abgeholt miethen gr Ulrichsstraße 18
starker Ätehlhandel 4500 ist mit 1500 z Wohnungen sind l October zu vermie
Anz zu verk d Aeuuer llckengafie 3a Freudenplan 7

Ein neues massives Haus mit gr Garten

Falten fest gelegt brennt
große Rittergasse 3

6 bis 8 uAUst ksstAWötöt
äki sit äsr ssst Iiellsn

HsrdZtksriöii ist clis IcöniZIiollg Iluiversitäts
dibliotdsl tägliell von 10 dis 1 Ullr VorWasferleitungshähue reparirt billig

A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16 j iQittgM Asölkust

Eine sreundl Wohnung 2 St K K ist postlagernd Halle
auf dem ande Nahe zweier Bahnen umgeben October zu bez Zuckcrrasf 8
von 5 Dörfern 1600 H Anz 500 A
Eiu H ms mit Garten auf d Lande 20 Min

45 w bis Mark
zum 1 October zur 1 Hypothek s /o zu vev
leihen Adressen unter F G W Bahn

Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt
j I IlvlllllvIlN

vi VAukoi t

H M Eine bequeme Wohnung mit
von d Bahn umgeben von Fabriken u Gruben I Gartenbenutzung ist zu vermie

LsM UsrlM UöiÄM 7Kiew
w d i1850 H Anz 300 O Ein neues Haus I thw und sofort zu beziehen M S Gr SSM

mit Garten 2650 5 Anz 600 Hi Ein gro ße Wall straße 1 i n 5 eile vue
Haus Nähe der Universität rent 6200 I 3 St K K u Zub Mühlweg 26 I 1 I
1000 1500 H Anz Ein Haus reut 2 Logis zu 65 und 50 MettMaße 17 8
4600 H ift mit 500 M verk durch 2 St K nuv Zubehör an einzelne Leute

Zeuner Lucte ngasse 3a vermiethen Mersebnrgerstraße 13

Der Vorstand

Tt K K u Zub 46 zu erf Unterb 11
Ein sreundl Wohnung zu 65 H zu vev

tn wöchentl oder mon Raten erh so Lente
Betten Wäsche Möbel Zthreu Garde Stube und Kammer zu 60 1 October
robeu t t vou eiuz Person zu beziehen Saa lberg I4l

Riemeyerftratze 15 S Tr links Leipzigerstrafze 103
Getr Kleidnüg Betten Wäsche kauft ist eine Wohnung von 2 st 3K Küche c
Frau Hohmann kl Ulrichsstr id part von ruhigen Leuten zum 1 October zu bez

A V Nähere s eb enda 2 Treppen rechts
I Souterrain Wohnung v n ruhigen Leuten

Getragene Kleidungsstücke Betten ober oder früher zu beziehen
Wäsche Militär Effecte sowie Gold u
Silbertressen kaust Bestellungen werden
sofort ausgeführt

Lippmann Abraham Fleischergasse 2

Ein kräftiger Bnrsche von außerhalb ge

sucht Ferd Rnmmel K Co
Leip zigerstraße 98

Zwei Leute zum Wcizcmnühen gesucht
gr Brauhausgasse 30

Zu erfragen in der Exped d Bl
Wohnung 3 St 2 K K und Zubehör

zu vermiethen Btartinsgasse 3 I
S 2 K ik i sos kl Mttergasse 2 1 1

Wohnun gen z u 24 u 35 A Ludwigsstr 7
1 Wohnung für 36 H zum 1 October

zu vermiet h en Markt 11
Stube K K zu verm Unterplan 4

N Kammer zu vermiethen Magdeb St 30 I
1 auch 2 kl Knaben können nnt Mitgebr

keines Klaviers noch bill Pension erh u w
gütige Anmeld bis z 8 August sreundl erb

I H S2371 Mittelwache 14 I
Kl möbl St u K zu verm mit oder

oh ne Kost sos od später Mitt elstr 7
Möbl St s os od spät H errenstr 12 p

wird zum 1 Oktober ein gebildetes junges I Möbl Wohn p 1 2 H Schülersh 15 1
Mädchen gesucht die auch in den häuslichen 1 Uiöol ZimmeV sof v rüi ck ärren 2

tw Mi nd, ch d s lw Zimm bft S bm t im
M di ich M g sVon 8 bis 9 Uhr zu sprechen

Emilie Bethcke Möbl Stube nnd Kammer an 1 bis 2

Ordentliche Mädchen finden Beschäftigung
in der Halleschen Spielkarten Fabrik

Junge M adchen auf Oberhemden geübt
werden gesucht Trödel 14 II

Znr Ve mfsiäMgnng und Aüleitnng
der kleinereu Kinder in der Kinderbe
bewahranstalt des Franenvereins zu Halle

ZIvutv V Vor 11 /g Illtr M

Neu sl sollö tlgpolls

WrImiMI
Heute Sonntag von 11 Vsl Wr

H 51999 V I i8t 1niu i ii
Iiüäßi itis s övrK

Sonntag den 22 Znli
frischen Speck und Kirschkuchen

Brockenhans
Sonntag den 29 Juli

GwsZe ExirKsUmIMWU
An sang 8 Uhr Direktio n

DeMsche Säygerkneipe
Im Rscocostyl

Perspektive auf Elsaß und Hofjäger mit
auch ohne Garten

KM ZM

Wir 10 Ggr
macht alle Sorten alte Hüte in 24 Stunden
so schön wie neu die Hutmacher Werkstatt
kl Klausstraße 7 und Ellbogengasse

F Rabeuhold Hutmachermeister
Von jetzt ab stehen 4 Drehrolleu zum

Gebrauch Martinsg asse 3
Schneider Arbeit jeder Art wird ange

fertigt
Harz 16 II T F Vogler Schneidermst r

KOK Ml sind gegen pupillarisch sichere Hypothek auSzu
leihen Auskunft ertheilt

Justiz Rath Göckiug
13OH Th zum 1 September 1877 zu l

gesucht Feuerkasse 3600 A Zu erf Ex d Bl

I Würger Kranrenkaffe
Aufzervrdeutliche Generalversammlung

Dienstag den 81 Juli 1877
Abends 8 Uhr

in Meyers Restaurant
Leipzigerstraße 81
Tagesordnung

Wahl eines Vorsitzenden
Z 6I

Die Herren Korbmachermstr von der Innung
werden gebeten Montag den 30 Juli Abends
um 8 Uhr sich zu versammeln im Schwan
gr Steinstraße wegen einer Nothwendigen

Alle nur denkbaren Biere und zwar aus Besprechung Der Vorstand
der Giebichenstein Aktien Brauerei mit x be
liebigen Opernarien a Glas 5 und s Attmeifter
Pfennige Unendliche Weinlager mit Fernaus
sicht aus den Rheinfall

Allen Andrang zu vermeiden wird gebeten I Alle hier selbstständigen Tischlermeister welche

Für Tischlermeister
die Bedürfnisse bis zur gesetzlichen Schluß

Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II Mt in sich aufzunehmen Z Sesstlberg

per 1 August zu
Schulgaffe 1

Zum 1 Oktober wird eine gut empfohlene I Damen
die etwas Hausarbeit übernimmt I ver miethen

bei hohem Lohn gesucht Zu erfragen in der Möbl St m it B e tt verm Wilhelms str 15
Exp edit ion d Bl Frenndl möbl Zimmer an 1 od 2 Herren

Ein Mädchen zur Aufwartung möglich den zu beziehen Moritzkirchhof 15
ganzen Tag wird gesucht j Äiöbl Zimmer verm kl Brauhausg 23,1

Deli tzscherstraße 1 Möbl Stube Mit Bett an einen oder
Anst Mädchen mit gut Buch erhalten s zwei H erren z u verm Herrmannstraße 5

sofort Stelle bei hohem Lohn
Ein älteres im Kochen erf Mädchen

sucht noch 1 August Dienst durch
Emma Lerche

MWausgasie 14 zur Glocke
Zwei tüchtige Landmädchen finden sofort

gute Stelle Rannischestraße 14 Papierhandl
Herren finden Kost und Logis

Rannischestraße Pap ie rhandlun g

Recht gesunde Ammen erhalten sofort
Ste llung d Frau Rötscher Kuttelpsorte 5

Zuverlässiges Dienstpersonal für jeden
Hausstand passend mit guten Attesten suchen
Stelle durch Frau Herrmann Trödel 19

Wohnnngen zn vermiethen
Bernbnrgerstraße

Eine möbl Stube u Kammer per 1 Aug
zu beziehen Leipzigerstraße 103 II

Gut und bequem möbl Zimmer zu verm
und 1 August zu beziehen

Jägerplatz 2 1
Eine möbl Stube mit Bett ist zu verm

Brüderstraße 6 Hos rechts
Gut möbl Stube f 1 älteren Herren aus

Wunsch m g Pens Näh Bahnhossstr 2 I
Möbl Wohn sof zu verm Jägerplatz 7
Möbl St verm Leipzigerstr 18 II

Eins möbl Zimmer m K Königsstr 5 III l

Möbl kl Stube part Trödel 4
Eine fein möbl Stube mit Kabinet Weich

zu beziehen Schmeerstraße 19

Ktzliullx rx 6
vis g vis äkr Universität

ü Vier vorsÜKlitZltk Kü u
AlttniMlsok im

s Ici Lg,rtö jöäsr 1 g,A6S öit

Mauis LUIürZ
U 52367

für Einführung eines gewerblichen Schieds
gerichts Interesse haben werden zur Unter
zeichnung des an den Magistat abzusendenden
Ortsstatuts Montag d 30 Juli Abends 8 Uhr
in Wilkes Restauration kl Klausstraße 8 hier
durch eingeladen C Schumann

Obermeister der Tischler Innung
Em Medaillon gez E H ist verloren

gegangen der ehrliche Finder erhält 6

Belohnung Jägerplatz 4
Ein blaues Tuch vor dem Steinthor

verloren Gegen Belohnung abzugeben in der
Forelle 11 Tr

Sammtpekefche am 18 aus Frehbergs
Garten weggekommen gegen Belohnung abzu

geben Glauchaische Kirche 2
Ein schwarzes Tuch mit seidenen Franchen

d 26 Nachts im Saale der Saalschloß Brauerei

verm Abzugeben dort 0 Bahnhofstr 1 3 part
Danksagung

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei
der Beerdigung meiner lieben Frau sage
ich meinen innigen Dank Herzlichen Dank
dem Herrn Diaconus Wächtler für seine so

Ein möbl Stäbchen mit Kammer u Bett
mit Garten und Vorgarten sofort oder zum ist an 1 oder 2 Herren billig zu vermiethen

Z I S u 2 bs Z M ichP H 2
behör für 260 M

Heute Sonntag Nachmittag
Frei Cmeert

Bon 7 Uhr an Gattmu sik

M SNS
Montag den M Juli

TM grojzes Militär Frei Concert LA I trostreiche Grabrede herzlichen Dank dem Hrn
Geute Eantor Diethe für die Leitung des so Herrlichen

W s Gesanges herzlichen Dank Allen für dieÄ Ä schönen Kronen und Kränze den Sarg der
Verstorbenen zu schmücken und sie zu ihrer

Heute Sonntag Tauzkränzcheu wozu er letzten Ruhestätte zu begleiten Gott vergelte
j gebenst einladet W Aruicke es diesen edlen Herzen allen

Goldene Egge2 einzelne Damen suchen zum 1 Octbr c
ein e II Etage alles straßenwärts 4 St ,l2 Stuben Kammer Küche c im Preise von Iß kSonntag den 29 Juli Tanzkränzchen

2 K nebst Zubehör für 450 ca 80 A Off P ZO Exped d Bl
2 Stub 2 Kamm oder 3 St l Kamm

eine Herrfchaftliche Wohnung Küche u Zub nicht höher als li Et in Nähe
Etage 4 St 4 K nebst Zubehör für r Bahn oder Ghmnas sucht zum 1 Oct

ein kinderl Bür Beamter
Bepcheid Beruburgerstrafze 13 l Mx mit Preis beim Portier Magdebuv

Halle den 28 Juli 1877
Beunung

4 St 3 K Küche u Speisek auch geth I gerstraße 40 abzugeben
Oct zu bez Zu erf Moritzk 4 i Bäckerl Eine geräumige Parterre Wohnung Mitte

kk8tA II M
Heute Sonntag Tanzkränzchen

Wilhelmsgarten

2 St 2 K
M bez

Landwehrstraße I
Sonntaa Rackmlittaa und Abend Cons

u s Zub zu verm 10kt der Stadt 1 October gesucht Offerten unter eext lStreichauartettt

stich d5T j Di q 1 l Bmuhaus l2Eiu Herrschaftliches Logis
ist zum 1 October zu vermiethen Zu er 1 Familie wird von einem jungen Manne
fragen Leipzigerstraße Nr 102 sucht Offerten mit Preisangabe unter Chlff

im Putzgeschäft I R B 44 in der Exped d Bl erbeten navd Isio tkassl Nstlioäo sä Kovnwz im kio8knt ial
Ällmsläuussii Sssolbst uuS kl 8 ui orß

Heute Mittag 122/4 Uhr wurde meine liebe
Frau Emma geb Graf von einem kräftigen
Jungen gesund und glücklich entbunden

Bahnhof Hermsdorf Klosterlansnitz i S
d en 27 Juli 1877 Eduard Jürgens

Die glückliche Entbindung seiner lieben Frau
Lonise geb Reinicke von einem gesunden
Knaben beehrt sich hiermit anzuzeigen

Heinr Werther
Halle den 28 Juli 1877
Durch Gottes Güte wurde uns heute

Morgen ein gesunder Knabe glücklich ge
boren

Halle den 28 Juli 1877
Diaconus Wiichtler und Frau



Bekanntmachung
Das Büreau des Bezirks Feldwebels der 3 Kompagnie Stadt Halle

befindet sich von jetzt ab
im Büreau des Bezirks Kommandos aus der Moriizburg

was hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Reservisten und Wehrleute c gebracht wird

Halle a/S den 25 Juli 1877
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdebnrgifchen

Landwehr Regiments Nr 27

Bekanntmachung
Dienstag den 7 August d Js von 10 Uhr Vormittags ab sollen Hierselbst unge

fähr 10t Gestütpferde bestehend aus Mutterstuten meistens bedeckt vierjährigen Hengsten
und Stuten und jüngeren Fohlen meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden Sämmt
liche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten Die zu verkaufenden
Pferde werden am 6ten August von 7 bis 10 Uhr Morgens geritten sowie am 5ten und
6ten August Nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf Wunsch an der Hand gezeigt Für Per
sonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhofe wird am 5teu 6ten und
7ten August gesorgt sein

Trakehnen den 27 Mai 1877 Der Landstallmeister
gez von Dassel

Bekanntmachung
Der Gärtner Carl C lze dahier beabsichtigt auf einer von ihm erworbenen hinter

der Zuckerraffinerie bei der Halle Caffeler Eisenbahn belegenen Ackerparzelle eine Gärtnerei
einzurichten und zu diesem Zwecke ein Wohnhaus dortselbst aufzuführen

In Gemäßheit deS H 16 des Gesetzes vom 25 August 1876 wird dies Vorhaben
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von
den Eigenthümern Nutzungs Gebrauchs Berechtigten uud Pächtern der benachbarten Grund
stücke innerhalb einer Präclufivfrist von einundzwanzig Tagen bei der hiesigen Polizei Vev
waltung Einspruch erhoben werden kann daß jedoch letzterer nur auf Thatsachen gegründet
werden darf welche die Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld oder Gartenbau ans der Forstwirthschaft der Jagd
oder der Fischerei gefährden werden

Der betreffende Situationsplan liegt im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
während der Dienststunden zur Einsicht bereit

Halle a/S den 25 Juli 1877 Der Magistrat

VXVI Gesaugfest
des Sängerbundes an vcr Saale

Sonntag den 5 Angnst Nachmittag 4 Uhr
Kmstiieks Uusikaut jMruuK in äer

1 Ouvertüre zum Oratorium Paulus von Mendelssohn Bartholdh
2 Choral Nun lob mein Seel den Herrn arrangirt von L Thieme 3 Motette
Ehre sei Gott in der Höhe von Bortniansky arrangirt von L Thieme 4 Arie für
Sopran aus dem Oratorium Elias von Mendelssohn Bartholdy gesungen von Frau
Burger Weber 5 HyMNNs Jauchzend erhebt sich die Schöpfung von Mohr für
Chor und großes Orchester 6 Kirchen Arie für Alt aus dem XVII Jahrhundert
von Aleffandro Stradella gesuugen von Fräulein Franziska Krienitz Herzog Hof
Opernsängerin aus Coburg 7 Gebet von Emanuel Geibel Sei Du mit mir, für
Chor und Orchester comp von W Tschirch 8 Arie für Sopran mit obligatem
Violoncello von Seb Bach gesungen von Frau Burger Weber 9 Der 130 Psalm
Motette für Doppel Quartett comp von Fr Francke vorgetragen von Mitgliedern des
Männergesangvereins in Halle 10 Arie aus dem Oratorium Paulus von Mm
delsfohn Bartholdy gesungen von Fräulein Fr Krienitz 11 Hallelnja aus dem

Messias für Chor und Orchester von Händel
Billets zu dieser Äufführung sind von Freitag den 3 August an zu nummerirten

Sitzplätzen ä 1 zu nicht uummerirten Sitzplätzen a 75 H zu haben bei den Herren
C F G Kitzing Schmeerstraße C H Spierling Leipzigerstraße A W Schulze,
gr Ulrichsstraße 31 Gustav Moritz gr Steinstraße Conditor Franz Keil alter Markt 5
R Heller Cafs David A Glaw Moritzkirche i und F Unger alter Markt 21
Texte 10 ebendaselbst An den Kirchthüren findet kein Billet Verkauf statt

Einlaß von 3 Uhr ab Ende gegen 6 Uhr

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß Seitens der hiesigen Gar

nifon am 1 August cr eine größere Schießübung in den Brandbergen in Lettiner Flur ab
gehalten werden wird

Den Anweisungen der aufgestellten Sicherheitsposten ist unweigerlich Folge zu leisten
Halle den 26 Juli 1877 Der Königliche Laudrath des Saalkreises

E v Krofigk
Bekanntmachung

Das Aehrenlefen sowie Kartoffelnstoppeln in den Feldmarken Trotha und Seeben
ist verboten und wird hierbei auf den H 41 1 der Feldpolizei Ordnnng G S 6s 1856
Seite 205 ausdrücklich hingewiesen

Trotha den 26 Juli 1877 Der Amtsvorsteher
GujiSIMZVSt

Die zum Nenban zweier Pflegeanstalts Gebände zu der neuen Irrenanstalt
zu Alt Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen Zimmer unv Lehmer Arbeiten veranschlagt

pro Gebäude zu 9849,50sowie die Dacheindeckung mit Ziegeln veranschlagt pro Gebäude zu 1733,77
sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen im Büreau der hiesigen Wegebau Jn
spection große Steinstraße 41 2 Treppen während der Dienststunden zur Einsicht aus
und sind bezügliche Offerten bis zum Eröffnnngs Termine

Montag den 6 August n e Vormittags W Uhr
ebendaselbst abzugeben H 52362Später eingehende Offerten sowie Nachgebote finden keine Berücksichtigung

Halle a S den 27 Juli 1877 Die Provwzial Bauiilspeetion

Für BandWurmleidende
Jeden Bandwurm entferne in 1 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwendung

von Kouffo und Granatwurzel Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr gesund
sowie bei Kindern im zartesten Alter leicht zu gebrauchen ohne jede Vor oder Hungerkur
vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch brieflich für den wirklichen
Erfolg leiste ich Garantie Das Mittel ist von fast allen medizinischen Autoritäten
als vorzüglich wirkend und vollständig unschädlich geprüft und empfohlen BandWurmleidende
können von mir einen Auszug Adressen radikal geheilter Patienten einsehen und werden arme
Patienten berücksichtigt

In Halle a/S bin ich im Gasthofe zur goldenen Rose, Zimmer Nr 6 am
Sonntag den 29 Jnli von früh 9 bis Nachmittag 5 Uhr zu sprechen Adresse ist

in HantU MÄltden
Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache

zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Verschleimung Abmagerung Magensäure
häufiges Aufstoßen Zusammenstießen des Speichels Verdauungsschwäche Aufsteigen eines
Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Afterjucken wellenartige Bewegung im Körper saugende stechende Schmerzen in den Gcdäv
men Auch Spul und Madenwürmer entferne in kürzester Zeit und ertheile gern Rath bei
Magenkrankheiten und Bleichsucht

Sonntag den 29 Jnli

von der berühmten Zigenner Capelle i unter Leitung ihres Capellmeisters
im unteren Garten und der Capelle des Stadtmusikdirector M

im oberen Garten Programm gegen 5 L an der Kasse
Ansang 7 l/z Uhr Entree 5V Pfg
et e kier L erei ke8ta rsti n

am Rotzplatz
Heute Sonntag den Z9 Jnli 1877

mit starken Orchester Feuerwerk u Luftvallousteigeu
Ansang 6 Uhr Nachmittags P

Montag den 6 Angnst Nachmittag 4 Uhr
KumkuMMi uug in Laä VVMvkiml

I rwili Onvertnre zu Oberon von C M Weber 2 Chorlied Ein Mann
ein Wort comp von H Marschner 3 Chorlied Jung Werner ged von

Scheffel comp von I Nheinberger 4 Zwei Gesänge snr Männerchor uud Wald
hörner Dichtung von Oelschläger comp von C Schumann a Vor der Jagd b Im
Walde vorgetragen von den Mersebnrger Bundesliedertafeln 5 Bereinslied ged
von Hoffmann von Fallersleben comp von F Liszt vorgetragen vom Wehrig schen Männer
gesangverein aus Magdeburg 6 Chorlied Die alten Helden ged von Conz comp
von I E Leonhardt 7 Bacchus Chor a d Alexauderfest von G F Händel
mit Orchesterbegleitung

II Meil8 Ouvertüre zu Rienzi von R Wagner s Chorlied Die Allmacht
Hymne von Ladislaus Phrker comp von Vincenz Lachner 10 Chorlied Neuer Früh
ling ged von Roquette comp von F Gartz 11 Säugers Frühlingsgrutz
ged von Bunge comp für Doppelchor von V E Neßler vorgetragen von der Liedertafel
Sängerkreis aus Leipzig 12 Arudt Lied ged von H Zeife comp von Gnrlitt

vorgetragen von den Hallcschen Bundesliedertafeln 13 Zwei Volkslieder a Mein
Schatz der ist auf die Wanderschaft hin von W Speidel b Wenn ich ein Waldvöglein
wär von G Schmidt 14 Das deutsche Schwert ged von A Vogl Musik von
K Schuppert mit Orchesterbegleitung

Billets zu dieser Aufführung s 50 H und Texte s 10 H sind ebenfalls von Frei
tag den 3 August ab bei den obengenannten Herren und an der Kasse in Wittekind zu haben

Der Vorstand des Siingerlmndes an der Saale

Luxemburger Gefundheits Jacken und Hosen
empfiehlt siir Herren uud Damen billigst

M Geiststrlche 67
Attest

üb r das Ringelhardt Glöckner sche Zng uud Heilpflaster Meine Fran
wurde im vorigen Sommer an einem Auf durch einen Sensenschnitt schwer
verwundet alle mir empfohlenen Salben und Pflaster halfen nichts es wurde täg
lich schlimmer Nun brauchte ich das obige Pflaster binnen drci Tagen waren
Geschwulst Hitze und Schmerzen verschwunden in 14 Tage war meine
Fran völlig hergestellt Mein Sohn wurde in kurzer Zeit von Frostballen be
freit so sind viele Bekannte Von offenen Schäden an Händen und Füßen geheilt
Worden Ich empfehle jedem Leidenden das Pflaster zum Gebrauch

Reißen bei Landsberg im Herzogthum Sachsen 1871 Wilhelm Ttschner

5 Echt mit Stempel N und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen 50 und 25 Pfg aus der Löwen Apvthtke und
Apotheke zum dentfchen Kaiser in Halle a/S sowie ans den Apotheken
in Merseburg Landsverg Markranstädt Leipzig Weifzeufels Alsleben
Zeitz Mohrenapotheke Dnrreuberg Noszla Wettiu Schkeuditz it Fabrik von
M Rittgelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18 Attestbücher liegen in
den Apotheken aus

In obigen Niederlagen ist auch Niugelhardt s Uuiversal Balsam mit der
selben Schutzmarke auf den Dosen 5 i und 2 6 mit Gebrauchsanweisung zu haben
Derselbe ist geprüft und wird hauptsächlich bei Uuterleibs Bruchleideu allen rheu
matischen Schmerzen Entzündungen aller Art Keuchhusten e unter Ga
rantie empfohlen

Montag den 30 Juli
Letztes großes Abschieds Coneert

von der berühmten Mgenner Kapelle
unter Leitung ihres Capellmeisters

Z s i Z5ZT8 Mibr
Anfang Abends 6V Uhr Cntree 5 Pfg
Zum deutschen Kaiser in Diemitz

Heute Sonntag NnterhaltnngsMttsik Frischen Kirsch und andern Kuchen sowie
ein ff Wilh Ranchfuß sches Lagerbier wozu ergebenft einladet Ludwig Kramer

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckcrei des Waisenhauses
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